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Die Freiwillige Feuerwehr Neu-Isenburg
Vergangenheit und Gegenwart� Von Dr. Heidi Fogel

Wenn es lichterloh brennt, ein Rettungsdienst 
bei Unfällen abgesichert oder die Polizei un-
terstützt werden muss, der Sturm Dächer ab-
deckt und Bäume auf die Fahrbahn stürzen 
lässt, ein Lastwagen mit gefährlicher Ladung 
verunglückt, Personen aus Autos befreit oder 
Türen rasch geöffnet werden müssen: In sol-
chen und vielen anderen Notsituationen wird 
die Freiwillige Feuerwehr Neu-Isenburg aktiv. 
Nach einem Notruf aus der Stadt über die 
Telefonnummer 112 wird sie über die Zentrale 
Leitstelle des Kreises Offenbach alarmiert. In-
nerhalb von 10 Minuten ist sie danach im ge-
samten Stadtgebiet mit einem ersten Fahrzeug 
vor Ort, um die dringendsten Maßnahmen 
einzuleiten.

Zur Aufstellung von Feuerwehren sind die 
Städte und Gemeinden gesetzlich verpflichtet. 
In Großstädten übernehmen Berufsfeuerweh-
ren die Aufgaben des Brandschutzes, in klei-
neren Gemeinden, wie Neu-Isenburg, sind es 
Freiwillige Feuerwehren. Neu-Isenburg hat 
zwei Feuerwachen – eine in der Kernstadt in 
der St.-Florian-Straße und eine zweite in Zep-
pelinheim in der Langen Schneise. Die Wache 
in der Kernstadt ist auch für Gravenbruch zu-
ständig. Leiter beider Feuerwehren ist Stadt-
brandinspektor Stefan Werner. Er ist verant-
wortlich für übergeordnete Aufgaben, wie die 
Abstimmung von Bedarfs- und Entwicklungs-
pläne mit den Gremien der Stadt, die Sicher-
stellung der Einsatzbereitschaft der Feuerweh-
ren etc. Die beiden Wehrführer – Udo Bach-
mann für Zeppelinheim und für die Kernstadt 
Jochen Müller – sorgen u. a. für die Aus- und 
Fortbildung. Neun hauptberufliche Kräfte, die 
Beamte bzw. Angestellte der Stadt Neu-Isen-
burg sind, eine in der Verwaltung teilzeit
beschäftigte Feuerwehrfrau und fünf neben-
beruflich Tätige halten die Wache in der Kern-
stadt ständig besetzt. Sie übernehmen tags-
über, wenn die Freiwilligen ihrem Beruf 
nachgehen, auch kleinere Einsätze. Bei grö-
ßeren Alarmsituationen werden die Freiwilli-
gen Tag und Nacht zur Unterstützung hinzu-
gerufen.

Die Neu-Isenburger Feuerwehr hat eine lange 
Tradition. Ihre Anfänge liegen in der Evange-
lisch-Reformierten Gemeinde Am Marktplatz, 
die den Brandschutz mit einfachen Mitteln 
bewerkstelligte. Im Jahr 1773 konnte als tech-
nisches Gerät die erste Pumpenspritze ange-
schafft werden. Gut 100 Jahre später, im Mai 
1875, wurde auf Initiative des Bürgermeisters 
Friedrich Lack die Freiwillige Feuerwehr 
Neu-Isenburg aus der Taufe gehoben. 1889 
erhielt sie ein eigenes Gebäude, das ehema
lige Spritzenhaus in der heutigen Schulgasse 
hinter dem Alten Stadthaus. 1914 nahm der 

Gemeinderat einen Anlauf, die längst nicht 
mehr zeitgemäße Ausrüstung der Feuerwehr 
zu modernisieren und ein größeres Feuerwehr-
haus zu bauen. Der Erste Weltkrieg jedoch 
verhinderte die Realisierung, und nach Kriegs-
ende hatten die in der Vorkriegszeit bereitge-
stellten Gelder durch die Hyperinflation ihren 
Wert verloren. So konnte das neue Feuerwehr-
haus erst Mitte der 1920er Jahre errichtet 
werden, nachdem sich die wirtschaftlichen 
Verhältnisse in der Weimarer Republik halb-
wegs stabilisiert hatten. Am Wochenende vom 
6./7. August 1927 war es endlich so weit: 
Die Feuerwehr bezog ihr neues Domizil am 
Rande des Wilhelmsplatzes in der Offenbacher 
Straße. Zwei Tage lang feierte die Stadt das 
große Ereignis feucht-fröhlich mit Festumzug 
und Feuerwerk.

Bis in die 1980er Jahre blieb das Gebäude in 
der Offenbacher Straße der Standort der 
Neu-Isenburger Feuerwehr. Die Wache ent-
sprach allerdings schon länger nicht mehr den 

modernen technischen Anforderungen und 
war auch zu klein geworden. Die Einwohner-
zahl Neu-Isenburgs hatte sich seit Mitte der 
1920er-Jahre nahezu verdreifacht und neue 
Aufgaben waren hinzugekommen. Mit Graven
bruch war außerdem ein ganz neuer, zu betreu
ender Stadtteil entstanden. Am 23. November 
1984 wurde nach gut zweijähriger Bauzeit die 
heutige Feuerwache in der St.-Florian-Straße 
an die Freiwillige Feuerwehr übergeben. Vor-
ausgegangen waren langwierige und nicht 
immer geradlinige Diskussionen vor allem 
um die Erhaltung des Standorts bzw. der 

Auswahl eines neuen Geländes. Heute sind in 
der St.-Florian-Straße Leitzentrale, Fahrzeug- 
und Gerätepark, Werkstätten und Schulungs-
einrichtungen in zeitgemäßer Form und Aus-
stattung an einem zentral gelegenen Ort und 
mit direkter Verkehrsanbindung zur breit an-
gelegten Friedhofstraße zusammengeführt. 
Nachdem die Feuerwehr 1984 ihre neue 
Wache bezogen hatte, wurde der alte Stand-
ort am Wilhelmsplatz geschlossen, umgebaut 
und wird heute von Neu-Isenburger Vereinen 
genutzt.

Am Tag der Eröffnung der Wache in der 
St.-Florian-Straße ernannte der Offenbacher 
Landrat die Neu-Isenburger Einrichtung zum 
Feuerwehrhauptstützpunkt für den Westkreis 
Offenbach. Als solche nimmt sie besondere 
Aufgaben für ca. 140.000 Einwohner wahr, 
für viele Gewerbebetriebe und auch für den 
Flugplatz in Egelsbach. Die Neu-Isenburger 
sind außerdem für Schadensereignisse auf den 
umliegenden Autobahnabschnitten der A 3 
und der A 661 zuständig. Bei städteübergrei-
fenden Einsätzen arbeiten die Feuerwehren 
im Kreis eng zusammen. Die Zentrale Leitstelle 
in Dietzenbach fordert dazu je nach Bedarf 
Fahrzeuge, Geräte und Mannschaften aus ver-
schiedenen Feuerwachen an.

Die Feuerwehr in Zeppelinheim wurde 1937 
ins Leben gerufen, noch bevor der Luftschiffer
ort zum 1. Januar 1938 offiziell die Rechte 
einer eigenständigen Gemeinde erhielt. Ein 

leistungsfähiger Brandschutz war 
insbesondere wegen des nahen 
Flug- und Luftschiffhafens unbe-
dingt erforderlich. Die ersten 
Feuerwehrmänner waren deshalb 
Angestellte der Deutschen Zeppe-
lin-Reederei. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg, als Zeppelinheim ame-
rikanisch besetzt war, leisteten die 
amerikanischen Besatzungstruppen 
den Brandschutz. Erst 1952 konnte 
Zeppelinheim diesen wieder in die 
eigenen Hände nehmen. Allerdings 
stand anfangs nur wenig Gerät 

zur Verfügung: Zum Löschen musste ein höl-
zerner Handkarren mit einer Schlauchhaspel, 
zwei Strahlrohren und einem Standrohr aus-
reichen. Als Gerätehaus diente ein Schuppen 
im Hundertmorgenweg neben der Grund
schule, der bald viel zu klein wurde. Es sollte 
aber noch eine Reihe von Jahren dauern, 
bis die Feuerwehr 1974 endlich in das heute 
noch genutzte und im letzten Jahr frisch 
sanierte Feuerwehrhaus einziehen konnte. Mit 
der Eingliederung Zeppelinheims in die Stadt 
Neu-Isenburg schlossen sich 1977 die bei-
den Freiwilligen Feuerwehren zusammen. 
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Zeppelinheim behielt aber seinen Standort mit 
eigenem Löschzug.

Größere Schadens- und Unfallereignisse, zu 
denen die Feuerwehr gerufen wird, werden 
von der Öffentlichkeit und den Medien auf-
merksam verfolgt. Im Hintergrund bleiben da
gegen meist die Personen, die – unbezahlt und 
ehrenamtlich – ihre Gesundheit, manchmal 
sogar ihr Leben riskieren, um Menschen zu 
retten, Brände zu löschen, Umweltschäden zu 
verhindern oder Verkehrswege frei zu machen. 
Ca. 150 Männer und Frauen engagieren sich 
in unserer Stadt bei der Freiwilligen Feuerwehr. 
Was sie motiviert und bewegt, was sie lernen 
müssen, bevor sie zum Einsatz kommen, und 

Lektorat:  
Andreas Kronhart  
(Pressesprecher der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Neu-Isenburg)

Restaurant EssTisch
Kempinski Hotel Frankfurt Gravenbruch

Graf zu Ysenburg und Büdingen Platz 1 | 63263 Neu-Isenburg
069 389 88 660 | restaurant.frankfurt@kempinski.com

Kulinarische Highlights
im EssTisch

Spargel 
All you can eat Bu� et

20. April
EUR 59 exkl. Getränke 
EUR 79 inkl. Getränke

Tafelfreuden 
5. & 19. April  |  Spargel Abend

3. & 24. Mai  |  Mexikanischer Abend
12. & 26. Juni  |  Pilz Abend

EUR 59 pro Person inkl. Getränke

- April bis Juni -

v Sanitär
v Heizung
v Spenglerei
v Wartung, Kundendienst
v Öl- und Gasfeuerung
v Solartechnik
v Regenwassernutzung

Michael Lautenbach

Buchenbusch 36 
63263 Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02 / 3 11 90 
Telefax 0 61 02 / 32 89 45

v
b

Lautenbach
K O M P E T E N Z  R U N D  U M 
W A S S E R  U N D  W Ä R M E

Verstärken Sie unser Allianz Team.
Wir suchen Sie als Versicherungsfachmann/-frau, gerne auch Quereinsteiger/in. Sind Sie
Jemand, der Verantwortung im Außendienst übernimmt und in unser Allianz Team passt?
Dann sollten wir uns kennenlernen. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Besuchen Sie
uns auf Facebook!

Kisshauer und Gehring
Allianz Generalvertretung
Bahnhofstr. 56
63263 Neu-Isenburg

kisshauer.gehring@allianz.de
www.allianz-kisshauer-gehring.de

Tel. 0 61 02.81 48 77

wie sich ihre Arbeit bei 
der Feuerwehr gestal-
tet, dazu sollen einige 
der Neu-Isenburger 
Feuerwehrleute in der 
nächsten Ausgabe des 
Isenburger ausführ-
lich zu Wort kommen.


